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Übersicht

Sprache als Schlüssel zur Welt. Imagination. Kopf-Kino. Hörverstehen und Textverständnis. 
Was sind Fabeln und wie präsentiere ich sie. Rucksackwissen zu den Einzelbereichen. Bü-

cherkisten. Fabeln umgestalten. Kunst und Kulturwissen

•   Aufbau zu jeder Fabel: Die Geschichte mit Tier Foto. 
•   Was vermittelt Fabel und Sprichwort, Zitat.
•   Recherchiere, Erkunde. Nachforschungen, Interview. Diese gestalten und präsentieren. 
•   Musik, Tanz, Lieder, Noten dazu. 
•   Kunst in allen Bereichen, auch mit ungewöhnlichen Materialien. Falten und Schablonen.
•   Kunst triff Genuss: Essbare Kunstwerke. 
•   Spiel für drinnen, draußen, im Kreis, im Klassenraum.
•   Theater-Aktionen, Stegreifspiel, Schattentheater. 
•   Wir besuchen, laden zu uns ein oder werden besucht.
•   Seitenzahl 70 mit 35 Fabeln aus 35 Ländern der Erde
•   Geeignet für Vorschulkinder und Grundschule Klasse 1-4 
•   Besonderheiten: Ergebnisfotos und Tierfotos illustrieren jede Fabel individuell.

Ich über mich 

Ich bin ein großer Märchen- und Fabel-Fan, arbeitete als Erzieherin in Kitas, in der Kernzeit-
betreuung und arbeitete mit Kindern und Eltern aus aller Welt. Außer Australien durfte ich alle 
Kontinente kennenlernen und habe mir vor Ort ihre Fabeln erzählen lassen. Heute engagiere 
ich mich im Ehrenamt als Mentorin und Vorlesepatin und engagiere mich in der Flüchtlingshil-
fe. 

Literacy Angebote

Rituale mit erzählten oder vorgelesenen Fabeln schenken jedem Kind Zeit, Wärme, Gebor-
genheit und Nähe. Täglich eine kleine Fabel oder Geschichte zum Unterrichtsabschluss oder 
Wochenausklang öffnen ein Fenster, um lebendige Sprache zu hören, zu erleben und das 
Hör- und Sprachvermögen nachhaltig anzuregen. Diese aufgezeichneten Lieblings-Fabeln 
trugen Kinder und Eltern aus aller Welt zusammen, sie wurden nacherzählt, und dienten als 
Anregung für unsere eigene Geschichtenwerkstatt. Daraus entwickelte sich unser internatio-

nale „Fabelschatz“.

Sprache als Schlüssel zur Welt

Sprache ist ein Schlüssel zu Weltwissen und Geschichten regen das Hörverstehen an, öffnen 
ein Tor zur Sprache und binden den Zuhörer in die Sprachmelodie ein. Eltern aus anderen 
Ländern bat ich, uns ihre Fabeln und Geschichten in ihrer Sprache nahe zu bringen. Die Kin-

der waren stolz auf ihre Eltern, die meinen Unterricht bereicherten. Die deutschen Kinder nah-

men die Sprachmelodie fremder Sprachen auf, erfuhren diese als Sprache der Mitschüler neu 
und ungewöhnlich. Danach hören wir diese Geschichte auf Deutsch, unserer gemeinsamen 
Sprache. Ein besonderer Brückenschlag zu „Ich zeige dir, wie ich spreche und wie schön mei-
ne Sprache klingt.“ Inländer werden zu Sprachausländern, eine beeindruckende Erfahrung für 
alle. Und daraus entstand in 40 Berufsjahren diese wunderschöne Sammlung.
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Übersicht

Imagination, Phantasie, Assoziation

Imagination beruht auf Begriffen wie eingebildet, unwirklich, fiktiv, theoretisch, erfunden oder 
irreal. Dieser Bereich unterstützt die Kreativität des Kindes und es darf seiner Phantasie ver-
trauen. Poesie, Utopie, Visionen binden jeden Menschen ganzheitlich ein, um die Welt zu 
begreifen, zu hinterfragen, zu ergründen, um eigene Schlüsse, Lebensweisheiten oder Lehren 
daraus zu ziehen. Die Welt kann dadurch friedlicher und hilfsbereiter werden. Verantwortung 
für sich und andere übernehmen, Hinschauen statt Wegschauen, Toleranz, Akzeptanz, re-

spektvollen Umgang miteinander und untereinander erproben. Werden Fabeln in Theaterak-

tionen und Schattenspiele umgesetzt, spontan als Stegreifspiel erprobt, entsteht Spannung 
und Fantasie. Hören, sprechen, verstehen, Sprache und Darstellung verschmelzen zu einem 
Ganzheitlichen, alle Sinne einbindenden Erlebnis, wenn der Funke überspringt. 

Kopf-Kino

Menschen lauschen weltweit und international gebannt Fabeln und Geschichten. Freies Er-
zählen spricht die Zuhörer in besonderem Maße an, die eingeflochtenen wörtlichen Reden 
lassen Fabeln und Geschichten bildhaft werden und dadurch wird ein lebendiger Kontakt zum 
Publikum ermöglicht. Der Erzähler sieht, ob sich alle Lauschenden wohlfühlen, ob die Drama-

tik zu stark betont wird oder die Aufmerksamkeit nachlässt. Er entdeckt, wie sich seine Zuhörer 
in die Geschichte hineinbegeben und sich darauf einlassen. Zweifel, Fragen, Mitgefühl, Freu-

de und Bangen spiegeln sich in Mimik und Körperhaltung wieder und der Erzählende kann 
regulieren, anfachen und unterstützt das Entstehen von Kopf-Kino. Er begleitet durch seine 
Mimik, Gestik, Sprachmodalität, Pausen seine Darbietungen. 

Hörverstehen und Textverständnis

Diese Anregungen fördern Hörverstehen und Textverständnis. Kinder zwischen 4 - 10 Jahren 
befinden sich im Fabulier-Märchen- und Geschichtenalter. Wenn der Zuhörer zu Erzählreisen 
mit allen Sinnen eingeladen wird, Fragen stellen darf, sich erschrocken die Hand vor den 
Mund halten oder herzhaft lachen kann, sich kurz einmal gruseln oder fürchten darf, erhöht 
dies die Spannung und eigene Identifikation mit den handelnden und agierenden Tieren und 
Menschen. 

Märchenhafte Fabeln und Geschichten

Sie wurden schon immer erzählt, um die Welt zu erklären und zu erfassen. Mündlich wurden 
sie von Generation zu Generation weitergegeben. Sie berichten von Ereignissen und Ge-

schehnissen, wurden im Laufe der Zeit mit Gehörtem und selbst Empfundenem verwoben und 
vernetzt. Geschichten lauschten sicher schon die Höhlenkinder in der Steinzeit und ein antikes 
gefundenes Schriftstück um 1700 vor Christi belegt, dass im alten Ägypten die Pharaonen 
Kinder-Geschichten liebten. Aufgezeichnete Fabeln gibt es schon sehr lange, denn nur wenige 
Menschen konnten früher lesen und schreiben. Geschichtensammler schrieben sie auf - und 
das weltweit.
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Übersicht

Rucksackwissen zu Fabeln

Recherchieren

•   Etwas über das entsprechende Land zusammentragen.

•   Wie lebten dort die Menschen zur Zeit der Fabeln und wie leben sie heute?

•   Wissenswertes über die vorgestellten Tiere und Nachforschungen betreiben.

•   Rezepte ausprobieren, Kinderspiele aus aller Welt spielen. Sprachspiele erkunden.

•   Experimente dazu suchen, Transfer anbieten, Sprichwörter hinterfragen,  
    diskutieren. 

Bücherkisten

•   Im Umfeld gebrauchte, gut erhaltene Märchen-, Fabeln- und Geschichtenbücher  
    sammeln.

•   Diese zum Ausleihen oder als Tauschbücherkiste vorstellen und einsetzen.

•   Bücher, Comics in den Sprachen der Kinder und der Klasse, sammeln und zur  
    Verfügung stellen.

Umgestalten

•   Fabel als Theaterstück, Singspiel oder Schattenspiel gestalten und aufführen.

•   Als Stegreifspiel nachspielen oder Szenen unterschiedlich und pantomimisch  
    darstellen.

•   Fabeln mit Zeichnungen, Fotos illustrieren. 

•   Eigene Fabeln kreieren und daraus ein Buch zusammenstellen, auch  
    klassenübergreifend.

Kunst und Kultur

•   Gehörtes visualisieren und in Bilder, Plastiken, Essbarem oder Bastelarbeiten  
    umsetzten.

•   Weltkarte, Landkarte anlegen, Globus aus einem aufgeblasenen Luftballon  
    kaschieren.

•   Zu einer Geschichte alles sammeln um ein Geschichtentagebuch zu schreiben.

•   Fotos zu Tieren, Landschaften, Ländern sammeln um Fabeln zu veranschaulichen.

•   Buchstaben, Schriftzeichen und Ziffern des Landes kennenlernen.

•   Eltern der Länder zu uns einladen: Ich zeige dir mein Land. 

•   Begrüßungsformen, einfache Lieder der Länder in den Landessprachen lernen.

•   Menschen einladen, die die Fabelländer bereist haben oder dort lebten. 

•   Fabel-Erzählwettbewerb in der Gruppe, an Festen durch Eltern aus aller Welt  
    anregen.
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Der alte Affe und die listige Schildkröte (Eritrea)

Der Anführer der Affenbande war alt geworden und lebte 
etwas zurückgezogen auf einem hohen Feigenbaum. 
In den dichten, grünen, saftigen Blättern konnte er sei-
ne Lieblingsfrüchte, wann immer er darauf Lust hatte, 
genüsslich verspeisen. Eines Tages macht er es sich in 
seinem Blätterdach auf dem untersten Feigenast wieder 
einmal so richtig gemütlich und er ließ sich die braunli-
la, duftenden, tropfenförmigen Früchte schmecken. Den 
Rest warf er ins Wasser und er landete mit einem kleinen 
„plopp“ auf dem mächtigen Panzer einer Wasserschildkrö-

te, die sich gerade zu einem kleinen, erholsamen Nicker-
chen in den weichen Sand unter dem Baum gelegt hatte. 
Die abgenagte Feige riss sie aus den sanften Träumen 
und sie schreckte schlechtgelaunt auf. 

„Hey, wer schmeißt denn am helllichten Mittag nach einer 
unschuldigen Schildkröte mit Feigen und reißt sie mitten 
aus ihren schönsten Träumen?“

Als sie in den Baum hinaufschaute, erkannte sie den alten Affen „Entschuldigung, Schildkröte, 
ich wollte dich natürlich nicht erschrecken. Tut mir leid, dich geweckt zu haben.“ grummelte 
der alte Affe entschuldigend. Schmatzend verspeiste die braungrüne Schildkröte den saftigen 
Feigenrest „Hey Affe, die Frucht schmeckt ja wunderbar. Ich könnte mich an diese Köstlich-

keit gerne gewöhnen.“ Und der Affe rief aus dem Dickicht der Blätter hinunter: “Komm Mor-
gen wieder, Schildkröte“. Und so geschah es, dass die Schildkröte sich mit dem alten Affen 
anfreundete und ihn täglich besuchte. Als die Schildkröte nach einiger Zeit wieder zurück an 
ihren Strand schwamm, hatte sich seine Schildkrötenfrau mächtige Sorgen um ihren Mann 
gemacht und war darüber krank geworden. „Wo warst du denn die ganze Zeit?“ fragte sie ihn 
vorwurfsvoll. Er erzählte ihr von seinem neuen Freund, dem Affen und den leckeren Früchten. 
Die Nachbarn schimpften ihren Schildkrötenmann tüchtig aus! „Du bist schuld, dass deine 
Frau vor lauter Kummer ein krankes Herz bekommen hat. Du musst das wieder gut machen.“ 
Und die Schildkrötenfrau jammerte: “Ich kann nur überleben, wenn du mir ein Affenherz zur 
Heilung bringst!“ Der Schildkrötenmann überlegte und dachte, dass er ja gar nicht so sehr mit 
dem alten Affen befreundet war und der so alt ist, dass er sicher bald an Altersschwäche ster-
ben würde. Und was lag da näher, sich dieses Affenherz einfach zu holen? 

„Ich werde alles für dich tun“ antwortete der Schildkrötenmann reumütig und schwamm zurück, 
legte sich unter den Feigenbaum und sprach zu dem alten Affen: „Du warst immer so gut zu mir, 
komm mit, ich möchte dich meiner Familie vorstellen, sie wartet schon sehnsüchtig auf dich“. 
Der Affe rief: „Du hast gut reden, ich kann aber nicht schwimmen“. Die Schildkröte erwiderte 
scheinheilig: „Aber das ist kein Problem, wozu sind wir Freunde. Steig herunter, ich bin stark und 
der beste Schwimmer der Welt, ich werde dich auf meinem Rücken trocken über das Wasser 
tragen.“ Und der alte Affe stieg herab und machte es sich auf dem großen Schildkrötenpanzer 
gemütlich. Mitten im See hielt die Schildkröte plötzlich an und überlegte, ob dies eine gute Stelle 
wäre, den alten Affen ertrinken zu lassen. Doch der Affe merkte, dass irgendetwas nicht in Ord-

nung war und begann vor Angst zu zittern. Als die Schildkröte das spürte sprach sie: “Na ja, jetzt 
kann ich dir ja die ganze Wahrheit verkünden. Meine Frau ist todkrank und sie kann nur überle-

ben, wenn ich ihr ein Affenherz bringe. Und du bist ja schon uralt und wirst sowieso bald sterben.“  
Der Affe sagte ganz ruhig: “Warum hast du das denn nicht gleich gesagt! Ja weißt du denn 
nicht, dass Affen ihr Herz immer in ihrer Baumkrone zurücklassen, es passt auf das Affenzu-

hause auf. Also, dann müssen wir schleunigst zurückkehren, damit du mein Herz mitnehmen 
kannst“. Gesagt, getan. Die Schildkröte paddelte froh und beflügelt so schnell sie konnte zu-

rück. 


